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Neuerungen im
Dampfkessel- und Feuerungsbau.

Nach einem im „Technischen Verein Winterthur" gehaltenen Vortrag
von Oberingenieur R. Klein vom Hause Gebr. Sulzer, Winterthur.

(Schiusa.)

Bei den bisher bekannten, mechanischen Feuerungen
wurde allgemein das frische Brennmaterial ganz wie bei
einer Handfeuerung auf das Feuer geworfen oder aber auch
vorn dem Roste zugeführt und allmählich
nach hinten befördert. Im erstem Falle
wird die frische Kohle unter entsprechender

Wärmebildung entgast, wodurch das
Feuer z. T. abgekühlt wird ; bei ungenügender

Luftzufuhr oder niedern
Feuertemperaturen ziehen dann die Entgasungsprodukte

als Rauch, unter gleichzeitiger
Russbildung, durch die Rauchzüge ins
Kamin ab. Im zweiten Falle aber liegt
vorn, wo die meiste Luft gebraucht wird,
das Brennmaterial am dichtesten, wodurch
sich dort ebenfalls viel Rauch entwickelt,
während auf dem hintern Teil des Rostes,

schaftlich und deshalb auch zur vollen Zufriedenheit der
betr. Kesselbesitzer arbeiten. Bei dieser Art der Feuerung
wird das frische Brennmaterial von unten dem Feuerherde
zugeführt; die Vergasung findet also unter einer Schicht
glühender Kohlen statt. Die Destillationsprodukte, mit
Pressluft innigst gemischt, sind gezwungen, durch die
obenliegende glühende Kohlenschicht zu streichen, wodurch eine
praktisch vollkommene Verbrennung mit der geringsten
Luftmenge gewährleistet ist.
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Abb. 31. Unterschubfeuerung Typ A fur Aussenfeuerung.

wo die Kohlen mehr ausgebrannt sind, infolge zu grossen
Luft-Ueberschusses ganz erhebliche Wärmeverluste
entstehen.

Ganz anders liegen die Verhältnisse bei den sog.
UnterSchubfeuerungen. Auch bei dieser automatischen Feuerung

hat es einige Zeit gebraucht, bis sie aus ihren
Kinderkrankheiten heraus war, d. h. in jeder Hinsicht praktisch
und solid gebaut in den Handel gebracht werden konnte.
Nach eingehenden Versuchen haben Gebr. Sulzer in den

Abb. 30. Unterschubfeuerung Typ A. — i : 40.

Die Unterschubfeuerungen werden in
drei Ausführungen gebaut. Ein Apparat
für Kessel mit Aussenfeuerung, der sich in
seiner allgemeinen Ausführung dem Kettenroste

nähert und dessen Anordnung den
Abbildungen 30 und 31 zu entnehmen ist,
wird gegenwärtig als neueste Vorrichtung
ebenfalls bei Gebr. Sulzer ausprobiert.
Dieser Wanderrost besitzt die Vorteile des
Kettenrostes, also z. B. das automatische
Abschlacken, ohne dessen Nachteile
aufzuweisen; gleichzeitig hat er aber auch
alle Vorteile der Unterschubfeuerung. Der
Rost besteht aus einzelnen Gliedern, die
über zwei Ketten laufen und die in der
obern Rostebene, wo die Kohle mitgeführt
wird, durch ihre Form bedingte, einzelne
Kammern bilden. An diesen Kammern sind
seitlich rechts und links mit speziell
bemessenen Luftklappen versehene
Luft-Zuführungsräume A, die wie bei den
Unterschubfeuerungen durch einen Ventilator mit
Druckluft versehen werden, angeschlossen.

Die Luftklappen sind so geformt, dass mittels derselben
den einzelnen Rostkammern mehr oder weniger Luft zugeführt

werden kann. Es wird bei dieser Feuerung somit
möglich, entsprechend der von vorn nach hinten sich
zuerst entwickelnden und dann wieder abnehmenden
Verbrennung zuerst mehr und dann immer weniger Luft
zuführen. Der bei Kettenrostfeuerungen so missliche Umstand
des zu grossen Luftüberschusses im hintern, nur die
Verbrennungsrückstände mitführenden Rostteiles fällt bei dieser
Einrichtung ganz dahin. Die Rostkörper oder vielmehr dieletzten Jahren den Bau dieser Feuerungen aufgenommen

und sie haben nun schon eine ganze Reihe von Anlagen einzelnen Rostplatten (jede Querlage besteht aus 4 bis 5
in der Schweiz und auswärts ausgeführt, die sehr wirt- solcher Platten) können nun nicht nur so montiert werd en
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